




Fyfkllerunterthanigſte Devotion,
Welche

Wor den  t Vhot ontg. rneZes Wlilerdurchlauchtigſten Vroßmachtigſten

gurſten und Merrn

ertn KFriderichs/

M epß,onigvin reu en
es gheil. Feom. Neichs Drtz Nammerers

und DhurKurſtenv c. c. c.
Machdem die Fonigliche ggalbung

So wohl

Fhrer Woniglichen Majeſtat
svas auch

iannron 5
JJ

Derrnun huttloften,
D

S 3
J

Monigin in Preußen/
tc.Zen 1s Jan. Annono in Konigsberg mit hochſt,

5feherlichen Ceremonien gludlich vollzogen worden
allergehorſaniſt abf atten ſollten

 Dil famtuchen
Zruff der Hochloblichen griderichsllniverlitat

Studirende HALIENSES.
Hacre GedrucktbeyChriſtoph Salfelden Konigl. Preuß. und Churfl. Brand. Hoff u. Reg. Buchdr.



Weil Duder MNuſen Sitzan dieſen Ort gelegt.

Wein theurer Dron Wrintz hatt uns in erwunſchten
Stande

Wir ſehn wie gnadig Sr noch beyde GScepter tragt.
Sus MuſenVoltk nimit zu an Seegen und an Keenge

Die Weiß heit breitet fich in tauſend Strome aus
Khnd unſre Hertzen ſind vor dieſe viel zu enge

Wie wohl hat deine Hand gegrundet Dero Mauß.
Biß Glucke ließ uns ſchon der frohe Himmel ſehen

Da Bu zur Huldigung ich hatteſt eingeſtellt. (c)
Ss ſchien' als war! damahls ein Wunderwerchgeſchehen

Das itzt weit herrlicher uns in die dRugen fallt. 9

Es war der agternen Burg in die Couleur gekleidet
Die Deines Volckes agchmuckund ſchonſte Zierde war.

Ss ward der Augen Licht durch Himmel-blau geweidet
So wohl bey heitrer Lufft als ben der Diener Schaar.

Die
(æ) Anno 1689. den? 1. Maj.



ie Sonne hatte Sir den graden Weg gezeiget
Zu einer Reeſidentz: Des RNondes holden Schein

Gah'' unſer Horizont, eh' ſich der Tag geneiget;
Gs trat der Abend-Stern inihre Hlitten ein. (e)

Zer ward von Tauſenden als neuer Stern erblicket
Der durch die dunne Lufft mit ſeinem Silber ſchien

Zurch dieſen Anblick ward die gantze Gtadt ergpicket

Sie konnte ſolches leicht auff etwas Gutes ziehn.
Such nennte Groß und Klein die ſchonſte Bandes—

Wonne/ (JWond
Wein theureſtes Vemahl verglichmanmit dem

Ahnd Sein Zurchlauchtgſter Wrintz der Volder
Troſt und Wonne

Khar uns ein neuer Stern/ in dem Dein Vlantz
auch wohnt.

Vie Deutung hat VOtt Lob! mit Freuden eingetroffen
Denn die Conjunction hat tauſend Gluck gebracht.

Ss hat die werthe Gtadt unzehlich mehr zu hoffen
Weil die gedritte Zahl ſie dreymahl glucklich macht.

Deer Zutten K VE R g hatſie alſobeſchutzet
Daß ſie in ſchonſten Plor bey Geinen Scepter ſteht

Es hat kein mordlich Schwerdt in ihrer Plur geblitzet
Weil Deiner Gnaden Glantz ihr Tag vor Tag auffgeht.

Rie Gonne hat hernachweit prachtiger geſchienen
Da Du hier angelegt ein neues GaalWthen

In dem die Mufen Dir als ihrem hPhoœbus dienen

Wir ſehen den Parnaſs ben Saal und Soole ſtehn.
Ein groſſer Kdauſer gab der tadt zum WapenZeichen

Den niemahls vollen Klond der zwiſchen Sternenſteht.
Sleichwie vor ihrem Glantz die düncklen Schatten weichen

Soweicht auch alle Racht wenn uns Deinicht auffgeht.Kunmehro konnen wir den Slantz vergroſſert ſchauen

Da eine Erone ſich um Deinen DhurKut legtWir konnen auff den Grund die narckſten Schloſſer bauen

Nachdem dein AdlersHelm ſo Cron als Scepter tragt.

Jht—7 Jh(ſ) Als der Pompeuſe Einjug damahls geſchah ſand die Sonne gegen Abend hinter der Chur—

furſtl. Keſidentz. Uber der Stadt war bey hellen Himmel der Abendſtern zu ſehen und gegen
Morgen war der zunehmende Mond ſchon uber unſern Horizont auffgegangen.



Fetzt glantzet Zonn und ond in mehr als guld

nen Slucke
Zer helle Morgenſtern/ JeingronWrintz

ſteht dabey
t 4a.Dein Fobnigreich geneuſt die uadenreichen Blicke/44—

Und ſaget daß ſein Heil nun dreyfach groſſer ſey.
Wir die wir Licht und Troſt von Deinen Strahlen borgen

Kehn dieſes Wuſt/Weſtirn in tiefffter Demuth an.»7

S weichet alle Nacht es weichen alle orgen
Es jauchzet alles Wolck denn das hat tt gethan.

MNunmehro konnen wir onn Mond und gtern
verehren

5En goniglichem Zchmurk/ den ſir ſchon laugſt

verdient

So grunen ſie durch Dich und durch Dein hohes„nnnn

ie Wllmacht welche Zzir die rone aufgeſetzet
KWKeefeſtige Zein Reich hewahre heinen Thron
Ss werde oñund WondundStern von Gtt

ergotzetBiß Er dort ſchencken wird vor Ruhe gronigs
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